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farben, Blattgoldfabriken (Reich, Schätzler), elektrische Kohlen (Schmelzer,
Conradty, Dr. Lessing), Pinselfabrikation, Blei- und Zinnsoldaten (Heinrichsen),

Spiegelbelege und Glasschleifereien, Möbelfabrikation (J. A. Eysser, Degel-
beck, Fleischauer’s Söhne), Kunstschlosserei (Leibold, Frey.) In Bezug auf
Hopfenhandel kann Nürnberg als Weltmarkt betrachtet werden.

Beschreibung der Stadt.
_.. Nürnberg liegt unter dem 28° 45‘ östlicher Länge und 499 27° 8"

nördlicher Breite, es enthält. gegenwärtig 8419 Häuser, wovon 4250 innerhalb
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der Ringmauern gelegen sind, während der Rest auf den sog. Burgfrieden
ınd die Vorstädte kommt. Die Stadt ist die zweitgrösste des Königreichs

Bayern, sie zählt nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1890: 142523

Einwohner. Der Pegnitzfluss theilt die Stadt in die Lorenzer und Sebalder

Seite, welche durch 11 Brücken und 7 Stege verbunden sind. Von den

ersteren seien erwähnt: die Fleischbrücke; sie wurde im Jahre 1598 durch
den Baumeister Wolf Jakob Stromer errichtet. Der kunstvolle Bau der in

einem Bogen über die Pegnitz führenden Brücke ist nach dem Muster des
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